
Antwort auf aktuelle Fragen

Qualitativ neue Stufe 
der Entwicklung der Wirtschaft

Auf der 17. Tagung des Zentralkomi­
tees legte Genosse Walter Ulbricht dar, 
daß der umfassende Aufbau des Sozia­
lismus eine q u a l i t a t i v  n e u e  S t u f e  
in der Entwicklung der Wirtschaft und 
des gesamten gesellschaftlichen Lebens 
in der DDR ist. In diesem Zusammen­
hang wird die Frage gestellt, worin der 
Inhalt dieser neuen Entwicklungsstufe, 
insbesondere auf wirtschaftlichem Gebiet, 
besteht und welche Aufgaben sich dar­
aus ergeben.

Wie verhält es sich damit?
In den Dokumenten des 17. Plenums 

des Zentralkomitees wird gesagt, daß sich 
unsere Republik jetzt in der Periode des 
umfassenden Aufbaus des Sozialismus 
befindet, also in dem Entwicklungs­
abschnitt, in dem der sozialistische Auf­
bau zu Ende geführt und die Übergangs­
periode vom Kapitalismus zum Sozialis­
mus zum Abschluß gebracht wird. Das 
wichtigste Ergebnis des Kampfes unserer 
Partei und der Werktätigen beim bis­
herigen sozialistischen Aufbau und ins­
besondere in der Zeit zwischen dem V. 
und VI. Parteitag besteht darin, daß die 
sozialistischen Produktionsverhältnisse 
gesiegt haben. Das ist ein großer Sieg, 
und davon ausgehend gilt es jetzt, an 
den umfassenden Aufbau der sozialisti­
schen Gesellschaft heranzugehen.

Hauptaufgaben der neuen Periode
Es kommt besonders darauf an — so 

heißt es in den Dokumenten der 17. Ta­
gung des ZK — die nationale Wirtschaft 
der DDR zu entwickeln, die Produktion 
und die Arbeitsproduktivität auf der 
Grundlage des höchsten Standes von 
Wissenschaft und Technik weiter rasch 
zu steigern, um das Leben der Werk­
tätigen angenehm und schön zu gestalten 
und um ihre wachsenden Bedürfnisse 
besser befriedigen zu können. Das be­
deutet weiter, die neuen, sozialistischen 
Beziehungen zwischen den Werktätigen 
zu entwickeln und zu vertiefen, allen

Werktätigen Bildung und Kultur zu ver­
mitteln, um ihr Leben zu bereichern und 
um ihnen die Möglichkeit zu geben, die 
modernen Produktivkräfte gut zu beherr­
schen. Schließlich erfordert der umfas­
sende Aufbau des Sozialismus, die DDR 
zu einem modernen sozialistischen Staat 
zu machen, der immer stärker das neue 
Deutschland verkörpert und dessen Frie­
denspolitik, dessen Ansehen jeden Bür­
ger der DDR mit Stolz erfüllen sowie 
auf die Werktätigen Westdeutschlands 
eine immer größere Anziehungskraft 
ausüben.

Diese Aufgaben stehen im Mittelpunkt 
unserer Arbeit in den nächsten Jahren.

Der Sieg der sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse bedeutet also noch 
nicht, daß die Produktivkräfte in Indu­
strie und Landwirtschaft ein solches Ni­
veau erreicht haben, wie es die vollstän­
dig aufgebaute sozialistische Gesellschaft 
erfordert. Unsere Republik hat große Er­
folge erzielt, aber die wachsenden Be­
dürfnisse der Werktätigen, der rasche 
Fortschritt in Wissenschaft und Technik, 
die Aufgaben im ökonomischen Wettbe­
werb mit dem Kapitalismus verlangen 
ein höheres Niveau der Produktivkräfte 
und der Arbeitsproduktivität, als es .bis­
her erreicht werden konnte. Die Lösung 
dieser Aufgaben verlangt den Aufbau des 
Sozialismus in seiner Vollständigkeit und 
Gesamtheit.

Der Sieg der sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse und die feste Sicherung 
unserer Staatsgrenzen schufen die Vor­
aussetzungen für diese neue Aufgaben­
stellung.

Was charakterisiert diese neue Stufe 
der Entwicklung insbesondere auf ökono­
mischem Gebiet?

Ausnutzung 
der ökonomischen Gesetze

Genosse Walter Ulbricht sagte in sei­
ner Rede auf dem 17. Plenum des ZK,
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